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r

1 Anlass und Aufgabenstellung

D as hessische Am t für S traßen- und Verkehrsm anagem ent (H essen M obil), S tandort Bad A ro lsen, 

p lant den N eubau der Bundesstraße (B) 252 als östliche U m gehungs-straße / O rtsum gehung 

(O U ) der G em einde Vöhl, O rtsteil (O T) D orfitter im Landkre is W aldeck-Frankenberg. Aufgrund 

neuer technischer Vorgaben und der W iederaufnahm e des Bahnverkehrs m uss im Bereich des 

südlichen Anschlusses von D orfitter e ine P lanänderung vorgenom m en w erden. H ierzu ist auch 

d ie naturschutzfachliche Planung anzupassen, die neben Bestandserfassungen auch die 

E rstellung des Artenschutzbeitrags (ASB) und des Landschaftspflegerischen Begle itp lans (LBP) 

um fasst. D as Baurecht so ll über e in P lanänderungsverfahren geschaffen w erden.

Zur Bestandserm ittlung hat H essen M obil fo lgendes Spektrum an floristisch-faunistischen 

Kartierungen beauftragt:

W aldstruktur H aselm aus Libe llen

Avifauna R eptilien Schm etterlinge

F lederm äuse Fische, R undm äuler F lora

D ie Kartierle istungen d ienen dazu, dass

- d ie W irkungsprognose des Vorhabens auf T iere und P flanzen,

- d ie Beurte ilung der Beeinträchtigung des N aturhaushaltes sow ie die M öglichkeit zur 

Ausgle ichbarke it im  S inne der naturschutzrechtlichen E ingriffsregelung,

- d ie P lanung der Ausgle ichs-und Ersatzm aßnahm en,

- d ie Beurteilung der Erheblichkeit der Beeinträchtigung der Erhaltungsziele , d ie Entw icklung 

von Schadensbegrenzungsm aßnahm en und ggf. d ie D urchführung der FFH -Ausnahm eprüfung 

im  R ahm en der FFH -Verträg lichkeitsprüfung m it der Entw icklung von Kohärenzm aßnahm en,

- d ie Erm ittlung und Beurte ilung der Fortpflanzungs- und R uhestätten, Bere iche erhöhten 

Tötungsris ikos, Erhaltungszustand der lokalen Population, der Em pfindlichkeit gegenüber 

P rojektw irkungen, der M öglichkeit zur Verm eidung artenschutzrechtlicher Verbote, ggf. unter 

Berücksichtigung von Verm eidungs- und C EF-M aßnahm en im R ahm en des 

A rtenschutzrechtlichen Fachbeitrags (ASB)

erm öglicht w erden.

D ie D okum entation der floristisch-faunistischen Kartierungen erfolg t eigenständig m it hier

vorgelegtem Bericht und zugehörigen Karten. M it den zuvor beschriebenen Leistungen und

G utachten zur beabsichtigten P lanänderung w urde seitens H essen M obil (S tandort Bad A rolsen)

das P lanungsbüro N aturplanung aus W ölfersheim  betraut.
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1.1 Untersuchungsumfang und -methodik

D ie dargeste llten Erfassungen erfo lg ten, sow eit vorhanden, auf G rundlage vorhandener 

U nterlagen (Daten- und L iteraturrecherche) sow ie von aktuellen Kartierungen, d ie in 2017 und 

2018 durchgeführt w urden. D ie jew eils angew andten spezifischen M ethoden zur E rfassung und 

Bew ertung der untersuchten G ruppen und Param eter s ind in Kap. 3 beschrieben.

D as in Kapite l 1 genannte Spektrum der floristisch-faunistischen Kartierungen w urde durch 

G eländeaufnahm en seitens N aturp lanung oder beauftragter Subunternehm er erfasst und 

d iesem G utachten zugrunde gelegt. A lle Kartierungen erfo lgten in einem der Jew eiligen 

A rtengruppe zugeordneten U ntersuchungsräum e (UR ). D ie jeweils angew andten spezifischen 

M ethoden zur E rfassung und Bew ertung der untersuchten G ruppen sind in Kap. 3 beschrieben.

D ie Ergebnisse der erhobenen D aten sind in tabellarischer und textlicher Ausführung in Kap. 3 

aufgeführt und w erden auch kartografisch (Karten 1-9) dargeste llt.

1.2 Planungsrelevante Arten

Als p lanungsre levante A rt w erden T ier- und P flanzenarten e ingestuft, d ie m indestens e ines der 

fo lgenden Kriterien erfü llen:

• S treng geschützte A rten nach dem BN atSchG § 7 Abs. 2 N r. 14, näm lich Arten des 

Anhangs A beziehungsweise B der EG -ArtSchVO sow ie A rten des Anhangs IV  der FFH - 

R ichtlin ie . Im Falle der Brutvögel w erden hier nur d ie A rten m it ungünstigem oder 

sch lechtem Erhaltungszustand und nach BArtSchVO streng geschützten Arten als 

p lanungsre levant e ingestuft.

• A rten der R oten Liste von D eutschland inklusive A rten der Vorw arn liste

• A rten der R oten Liste von H essen inklusive A rten der Vorw arn liste

• A rten der Anhänge II und IV der FFH-R ichtlinie

• A rten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlin ie

Für P flanzenarten w erden zusätzliche  A rten als p lanungsrelevant e ingestuft, d ie a ls w ertgebende 

A rten für naturfach lich w ertvo lle B iotope re levant für d ie E ingriffsbew ertung sind.
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1.3 Bewertungsschema

D ie faunistische Bestandsbew ertung w ird für jede T iergruppe separat vorgenom m en, w obei das 

in der nachstehenden Tabelle angegebene Bew ertungsschem a in Anlehnung an Kau l e (1991) 

verw endet w ird .

Tab. 1: Schem a für d ie faunistische Bew ertung des U G (nach Kau l e 1991)

S tufe
Bedeutung

(Schutzw ürd igkeit)
E rläuterung

1 geringe Bedeutung

unvollständige T iergem einschaft; keine Artvorkom m en der R oten Liste 

oder nur sehr w enige Arten der Vorwarnliste ; w esentliche 

Lebensraum funktionen nur für w enige, überw iegend nicht w ertgebende 

A rten

2 m äßige Bedeutung

unvollständige T iergem einschaft; w enige w ertgebende Artvorkom m en; 

w esentliche Lebensraum funktionen nur für einige, überw iegend nicht 

w ertgebende A rten

3
hochwertig , loka le  

Bedeutung

w eitgehend vollständige Tiergem einschaft; m ehrere w ertgebende 

A rtvorkom m en und w esentliche Lebensraum funktionen für einige 

w ertgebende Arten; entsprechend bedeutsam e R äum e kom m en in der 

G em einde beziehungsw eise den um liegenden G em einden nur se lten vor

4
hochw ertig , reg ionale 

Bedeutung

vollständige T iergem einschaft; etliche w ertgebende Artvorkom m en und 

w esentliche Lebensraum funktionen für w ertgebende Arten; 

entsprechend bedeutsam e R äum e kom m en in der R egion se lten vor

5

sehr hochw ertig ,

m indestens

überreg ionale

Bedeutung

vollständige T iergem einschaft; etliche w ertgebende Artvorkom m en und 

w esentliche Lebensraum funktionen für vie le w ertgebende Arten, unter 

den Arten sind m ehrere von überreg ionaler Bedeutung (z. B . FFH 

Anhang II oder IV beziehungsw eise VSR I); entsprechend bedeutsam e 

R äum e kom m en in H essen nur se lten vor

D ie Standardbew ertung der B iotoptypen des U ntersuchungsgebietes berücksichtig t unter 

Beachtung der regionalen G egebenheiten den Erhaltungs-, bzw . Entw icklungszustand der 

Vegetation bzw . die floristische Artenausstattung, d ie a llgem eine faunistische Bedeutung des 

B iotoptyps sow ie d ie Vorgaben zum Schutz bestim m ter B iotope nach dem Bundesnaturschutz

gesetz und der FFH -R ichtlin ie . Lebensräum e deren botanische W ertigkeit von der faunistischen 

abw eicht, w erden jew eils nach der höheren Bedeutung bew ertet. B iotoptypen m it ökolog isch 

v ie lfä ltigen Funktionen sind höher zu bew erten als so lche, d ie nur für e ine A rt oder e ine A rten

gruppe bedeutsam  sind. D ie Bew ertung der e inze lnen Vorkom m en der B iotoptypen kann von der 

an dieser S te lle angegebenen Standardbew ertung abw eichen, w enn konkrete Bestände als 

Lebensräum e gefährdeter oder streng geschützter A rten (FFH -Anhang-IV -A rten) beziehungs

w eise als funktionale Bestandte ile faunistisch besonders bedeutsam er Lebensraum kom plexe 

höher zur bew erten sind. Solche E inzelbio tope sind in der R egel eine W ertstu fe höher 

ausgew iesen als ihr S tandardbiotopw ert.

D en geschützten B iotoptypen (§ 30 BN atSchG , § 13 H AG BN atSchG ) w ird unabhängig von ihrem  

Zustand und ihren tatsächlichen ökolog ischen Funktionen m indestens eine hohe Bedeutung 

(angelehnt an die Bew ertungsm ethodik nach Kau l e 1991) für den Arten- und B iotopschutz
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zugete ilt. D ieselbe W ertstu fe erhalten solche B iotope, d ie den im  Anhang I der FFH -R ichtlin ie 

benannten Lebensraum typen entsprechen und einen guten Entw icklungszustand aufw eisen 

(D efinitionen gem äß Ss y man k et al. 1998 und Hes s en -Fo r s t  Fen a 2006). Letzteres g ilt auch für 

außerhalb von FFH-G ebieten gelegene B iotope.

In e iner Bew ertungstabelle sind die B iotoptypen des U R und deren S tandardbew ertungen m it 

H inw eisen zu den berücksichtigten Bew ertungskriterien zusam m engestellt. Es w ird eine 

fünfstu fige Bew ertungsskala zur Bedeutung der B iotoptypen für den Arten- und B iotopschutz 

verwendet.

Tab. 2 Bewertungsskala zur Bedeutung der Biotoptypen

r

c

Stufe

Bedeutung

(Biotopwertpunkte nach 

KV)

Erläuterung

1
Sehr gering 

(W P 3-12)

"Sehr gering" ist d ie S tandardbew ertung für naturferne B iotope, d ie als 

Lebensräum e der heim ischen T ier- und P flanzenarten keine oder nahezu 

ke ine Bedeutung haben.

2
G ering 

(W P 13-29)

A ls "gering" w ird die W ertigke it von naturfernen Flächen eingestuft, 

denen nach M aßstäben des A rten- und B iotopschutzes untergeordnete 

Bedeutung zukom m t und die keinem gesetzlichen Schutz unterliegen. 

Ebenso bew ertet w erden halbnatürliche B iotope geringer Em pfind lichkeit 

in sch lechter Ausprägung.

3
M itte l 

(W P 30-46)

M it der W ertstu fe "m itte l" w erden halbnatürliche und naturnahe B iotope 

bew ertet, die als Lebensräum e der heim ischen Flora und Fauna 

bedeutsam und qualita tiv durchschnittlich entw ickelt sind sow ie 

schutzbedürftige Lebensräum e hoher (S törungs-)Em pfind lichkeit, w enn 

sie qualita tiv sch lecht ausgebildet oder erheblich beeinträchtig t s ind.

4
H och

(W P 47-63)

A ls "hoch" bew ertet w erden FFH -Lebensraum typen und sonstige 

schutzbedürftige Lebensräum e, die qualita tiv gut entw ickelt 

beziehungsw eise gut erha lten sind. N ach § 30 BN atSchG beziehungsw eise  

§ 13 H AG BN atSchG geschützte B iotoptypen erhalten unabhängig  von ihrer 

qualita tiven Ausprägung beziehungsw eise ihres Erhaltungszustandes 

genere ll m indestens d ie W ertstu fe "hoch".

5
sehr hoch 

(W P 64-80)

D ie Bew ertungsstufe "sehr hoch" w ird besonders schutzw ürdigen und 

gefährdeten B iotopen zugete ilt, d ie sich nach überreg ionalen M aßstäben 

in hervorragendem  Erhaltungszustand befinden.
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L

2 Beschreibung des Untersuchungsgebiets

D as U ntersuchungsgebiet (U G ) der Flora-Fauna-U ntersuchung befindet sich auf 

Verw altungsebene im nordhessischen R egierungsbezirk Kassel und liegt im Landkre is W aldeck- 

F rankenberg auf M esstischblatt (M TB) 4719.

Abb. 1 Lage des Untersuchungsgebietes

2.1 Naturräumliche Lage und Beschreibung

N ach Kl au s in g  (1988)/ H LN U G (2017) (U m w eltatlas) liegt das U G innerhalb der naturräum lichen 

H aupteinheitengruppe „W esthessisches Berg- und Senkenland" in der H aupte inheit „W aldecker 

Tafe l" (340) und der Teile inheit „Korbacher Ebene" (340.011). D ie „W aldecker Tafel" ist e in 

Zechste in- und Buntsandstein tafe lland zw ischen Eder und D iem el und liegt im  R egenschatten  des 

H ochsauerlandes. G rößtente ils w ird der U R durch d ie Kuhbachaue geprägt. D er Kuhbach ist e in 

F ließgew ässer der 3. O rdnung. Er fließ t von N ordosten kom m end in e inem  Knick im  N ordw esten 

des U R in d ie Itter. Im  Süden des U R erstrecken sich d ie W älder des D ietrichsberges. D urch den 

U R läuft d ie B 252 von N ord nach Süd sow ie d ie Kreisstraße (K) 25 in W est-O st-R ichtung, sow ie 

d ie Bahnstrecke Sarnau - Volksm arsen (S treckennum m er 2972).

2.2 Abgrenzung von Untersuchungsräumen

Für das vorgesehene P lanfestste llungsverfahren (P fV ) zur P lanänderung des Südanschlusses im  

Bereich der O U D orfitter an der B 252 w urde von H essen M obil e in U ntersuchungsraum  für den 

LBP m it einem Flächenum griff von 13,2 ha vorgegeben. D ie Abgrenzungen der 

U ntersuchungsräum e (UR ) unterscheiden sich für die einzelnen Kartierungen, da hierbei die 

Funktionsräum e der A rtengruppen berücksichtig t w urden. D ie Lage des U G m it angrenzenden 

Schutzgebieten findet sich auf der Karte 1 „Ü bersichtskarte Schutzgebiete" w ieder. D ie genaue 

Aufteilung der artspezifischen U R ist auf den Them enkarten der untersuchten Artengruppen zu 

entnehm en. D er U R der Brutvögel (33ha), H aselm aus (1,75ha), B iotoptypkartierung (13,2 ha) 

w urde von H essen M obil vorgegeben. Für d ie F lederm äuse w urde e in U R von 102 ha vorgegeben, 

innerhalb dieses U R w urden Transekte zur Begehung ausgewählt sow ie von H essen M obil 

ausgew ählte G ebäude auf das Vorkom m en von F lederm äusen geprüft. D er von H essen M obil 

vorgegebene U ntersuchungsraum für die B iotoptypkartierung bildete die G rundlage für die
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U ntersuchungsräum e einiger spezifischer A rtengruppen und der W aldstruktur. D ie Baum höhlen 

und H orstbäum e w urden dabei innerhalb der bewaldeten Bere iche des 13,2 ha großen U R 

aufgenom m en. Zur U ntersuchung der R eptilien w urden innerhalb des U R Transekte zur 

Begehung sow ie R eptilienm atten ausgebracht. Für d ie U ntersuchung der F ische w urde innerhalb 

des U R der B iotoptypkartierung e in Bachabschnitt des Kuhbachs ausgew ählt und beprobt. U m  

die L ibe llen zu erfassen w urden im  vorgegebenen U R der B iotoptypkartierung Transekte entlang 

des Kuhbachs festge legt. Für die Tagfa lter w ar ein U R von 1,6 ha vorgegeben, in dem  

Probeflächen e ingerichtet w urden.

2.3 Schutzgebiete nach Naturschutzrecht

G em äß § 20 BN atSchG w ird „e in N etz verbundener B iotope (B iotopverbund) geschaffen, das 

m indestens 10 %  der F läche e ines jeden Landes um fassen so ll". Te ile von N atur und Landschaft 

können geschützt w erden:

nach M aßgabe des § 23 a ls N aturschutzgebiet, 

des § 24 a ls N ationalpark oder a ls N ationales N aturm onum ent, 

des § 25 a ls B iosphärenreservat, 

des § 26 a ls Landschaftsschutzgebiet, 

des § 27 a ls N aturpark, 

des § 28 a ls N aturdenkm al,

des § 29 a ls geschützter Landschaftsbestandte il oder 

des § 30 a ls gesetzlich geschützte B iotope.

D ie genannten Teile von N atur und Landschaft s ind, sow eit sie geeignet sind, Bestandte ile des 

B iotopverbunds.

In den §§ 31-36 

festgeschrieben.

BN atSchG sind ferner die Bestim m ungen zum N etz „N atura 2000"

FFH - G ebiet ..S iegfriedhöhle bei O bernburg" (4719-306)

D as FFH -G ebiet "S iegfriedhöhle bei O bernburg" (N atura 2000-Nr.: 4719-306) ist 0 ,4 ha groß und 

liegt so M eter abseits des U ntersuchungsraum s. D as N atura 2000-G ebiet besteht aus e iner n icht 

touristisch erschlossenen N aturhöhle. Entsprechend der Verordnung des R egierungspräsid ium s 

Kassel w erden für das G ebiet E rhaltungsziele für fo lgende m aßgebliche Bestandte ile angegeben:

Lebensraum typen nach Anhang I FFH-R ichtlin ie:

• N icht touristisch erschlossene H öhle (8310)

A rten nach Anhang II FFH-R ichtlin ie:

• Bechste in F lederm aus {Myotis bechsteinii),

• G roßes M ausohr (Myotis myotis),

• Te ichflederm aus (M yot/s c/osycnem e).

Sonstige Schutzkategorien nach N aturschutzrecht

Es sind ke ine w eiteren Schutzkategorien durch das geplante Vorhaben betroffen.
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Floristisch-Faunistische Bestandserhebung

3.1 Waldstruktur

c

3.1.1 Untersuchungsmethoden

Für d ie Suche nach H orstbäum en und Baum höhlen w urden d ie bew aldeten Bereiche des U R der 

B io toptypkartierung w ährend der laubfre ien Zeit untersucht. D abei w ar ursprünglich e ine F läche 

von 2,4 ha vorgesehen (Karte 2 „Them enkarte W aldstruktur"). D iese verkle inerte sich a llerd ings 

aufgrund bere its durchgeführter R odungen im  R ahm en der p lanfestgeste llten Baum aßnahm en.

U m die W aldstruktur zu beschre iben w urden die Forste inrichtungsdaten hinsichtlich 

A rtenzusam m ensetzung; Baum alter; Ausprägung der Kraut-, Strauch-, Baum schicht, 

Verjüngungszustand; H öhlenaufkom m en; Totholz und D eckungsgrad blüten- und 

fruchttragender S träucher ausgew ertet.

Untersuchungen im Gelände

Im belaubten Bereich des B iotoptypenuntersuchungsraum es fand eine S ichtkontro lle von 

Baum höhlen und H ofstbäum en statt. A ls Baum höhlen w erden h ier Jegliche potenzie ll geeigneten 

S trukturen bezeichnet und um fassen som it Spechthöhlen, Ausfaulungen an Astabbrüchen oder 

R indenquartiere (Spalten). U nter H orstbäum en versteht m an Bäum e auf deren Ästen sich ein 

N est (H orst) für G reifvögel befindet.

D ie Suche fand am 14.02.2018 im unbelaubten Zustand statt. D abei w urden in den genannten ' 

Bereichen die Bäum e von allen Seiten und aus verschiedenen B lickw inkeln betrachtet. Zur 

besseren E inschätzung der E ignung w urde e in Fernglas verwendet. Zur D okum entation e inzelner 

H öhlenbaum e bzw . H orstbäum e w aren e ine E inm essung m itte ls G PS sow ie e ine fo tographische 

Abbildung vorgesehen. Zusätzlich sollten die Baum art m it der Art des Q uartieres, der 

B rusthöhendurchm esser und d ie Lage des Q uartieres im  Baum  notiert w erden.

3.1.2 Bestandsbeschreibung

Bei der H orst- und Baum höhlenkartierung w urden ein H orst und eine ßaum höhle gefunden 

(Karte 3 „Them enkarte Baum höhlen und H öhlenbäum e). D er H ost befand sich südlich der K 25 

am R ande des U R . D er k leine b is m ittlere H orst w ar in der unteren Krone e iner Lärche auf e inem  

abgebrochenen Seitenast (Abb.2) zu finden. E ine Aussage über den Besatz ist unsicher, da der 

H orst verm utlich abstürzend ist. D ie Baum höhle befand sich in e iner Buche nörd lich der K 25 auf 

e iner H öhe von 4 m  (Abb. 3).
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L

Abb. 2 Horstbaum im UR südlich der K 25

Abb. 3 Baumhöhle im UR nördlich der K 25

3.1.3 Bestandsbewertung

D er am südlichen R and des U R gefundene H orst ist a ls potenzieller B rutp latz für Vögel n icht 

re levant, da der H orst bereits a ls verm utlich abstürzend g ilt.

D ie am südlichen R and des U R gefundene Baum höhle kann potenzie ll für H öhlenbrüter als 

Fortp flanzungs- und R uhestätte genutzt w erden.

D ie Baum höhle am südlichen R and des U R kann m öglicherw eise als Zw ischenquartiere für 

F lederm äuse genutzt w erden. D ie m eisten Flederm ausarten benötigen für ihre 

W ochenstubenquartiere ein Q uartierkom plex aus m ehreren Baum höhlen in e inem G ebiet. D a 

d ie e inzige gefundene Baum höhle am  R and des U R liegt, kann n icht ausgeschlossen w erden, dass
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sie zu e inem Q uartierkom plex außerhalb des U R gehört, deshalb ist davon auszugehen, dass d ie 

Baum höhle e in geringes Potenzial a ls W ochenstubenquartier hat.

3.1.4 Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

D urch den N eubau der O rtsum gehung sind anlage- und baubedingte Verluste von 

H öhlenbaum en und H orstbäum en m öglich.

3.1.5 Empfehlung zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

Zur Verm eidung bzw . Verm inderung vorhabensbedingter m öglicher S törungen, Indiv iduen- 

sow ie Lebensraum verluste w erden fo lgende M aßnahm en em pfohlen:

• D ie Baufe ld freim achung und M aßnahm en an G ehölzen w ie Entnahm e und Abschneiden 

der G ehölze gem äß § 39 (5) N r. 2 BN atSchG dürfen nicht w ährend der 

Vegetationsperiode (1. M ärz b is 30. Septem ber) durchgeführt w erden.

• D er Beginn der M aßnahm en m uss außerhalb der Brutze it (bzw. außerhalb der 

Fortp flanzungsperiode relevanter A rten des Anhanges IV  der FFH -R L, von M itte M ärz b is 

M itte Ju li) liegen, dam it gew ährle iste t ist, dass der Verbotstatbestand der Tötung gern. 

§ 44 (1) N r. 1 BN atSchG n icht e intritt.

E ine abschließende Festlegung sow ie ausführliche H erle itung der M aßnahm en erfolg t innerhalb 

des Landschaftspflegerischen Begle itp lans (LBP) bzw . des A rtenschutzbeitrags (ASB).
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3.2 Brutvögel

3.2.1 Untersuchungsmethoden

D ie Artengruppe der Brutvögel w urde durch flächendeckende Kartierung des für diese 

A rtengruppe festge legten U ntersuchungsraum es (Karte 3 „Them enkarte Avifauna") in 2018 

erhoben. Z ie l der Erhebung w ar e ine Erfassung des Artenspektrum s der Brutvögel im G ebiet 

sow ie von Brutvogelrevieren m itte ls R evierkartierung der Arten, deren Erhaltungszustand in 

H essen a ls ungünstig-unzure ichend oder ungünstig-sch lecht e ingestuft ist. D ie E rfassung erfo lg te 

gem äß der U nterte ilung von Sü d bec k et. al. 2005 in Brutnachw eis (BN ), Brutverdacht (BV), 

B rutze itfeststellung (BZ) sow ie N ahrungsgast (N G ) bzw . D urchzügler (D Z). D ie Kartierung der 

a llgem ein häufigen Arten m it dem Erhaltungszustand günstig erfolg te halbquantita tiv unter 

Zuordnung der Lebensräum e. Zie l der Kartierung ist die Zuordnung zu H äufigke itsklassen 

(D ichteabschätzung). Eulen, Spechte sow ie A rten, bei denen S ichtnachweise schw ierig sind und 

R ufe hauptsächlich w ährend der Paarb ildung geäußert w erden, sind m ittels K langattrappen zu 

erfassen (Sü d bec k  et. a l. 2005).

D as vorliegende G utachten soll a ls Beurte ilungsgrundlage dienen und helfen, d ie potenzie llen 

Ausw irkungen der M aßnahm en frühzeitig prognostiz ieren zu können. D abei s ind besonders d ie 

p lanungsre levanten Vogelarten zu beachten, aber auch Verdichtungen der Vorkom m en von 

häufigen, ungefährdeten A rten.

Untersuchungen im Gelände

D ie Brutvogelfauna w urde qualitativ und quantita tiv im gesam ten U R in 2018 durch 

R evierkartierung (M ethode vgl. Sü d bec k  et a l. 2005) erfasst.

D azu w urde das G ebiet (Abb. 6) in der Zeit zw ischen M ärz und Juli 2018 neunm al tagsüber und 

dre im al nachts begangen. D avon w aren dre i Begehungen für Eulen abends, am 06.03., 10.03. 

und 20.03.2018. D ie Brutvogelkartierungen tagsüber fanden am 31.03., 10.04., 25.04., 02.05., 

14.05., 30.05., 16.06., 02.07. und 17.07.2018 statt. D ie Begehungen begannen üblicherw eise m it 

oder kurz nach Sonnenaufgang. D ie nächtlichen Begehungen w urden in der Zeit nach 

Sonnenuntergang vorgenom m en. \A /ährend der Begehungen w urde der U R langsam abgelaufen 

und a lle N achweise in m itgeführten Luftbildkarten verorte t.

Besondere Bedeutung zur Beurte ilung von Brutvorkom m en haben revieranzeigende  

Verhaltensw eisen. D aher w urde gesondert notiert, w enn ein Vogel sang, N istm aterial 

transportierte oder Junge fü tterte . Aus den im  G elände angefertig ten Tageskarten w urde nach 

der Brutze it e ine R evierkarte erstellt. D azu w urden die Inform ationen aus den Tageskarten 

zusam m engefasst und nach den M ethodenstandards zur E rfassung der B rutvögel D eutschlands 

(Sü d bec k  et a l. 2005) ausgew ertet.

Datenrecherche

In den natis - D aten von der Vogelschutzw arte findet sich nur e in Vorkom m en des U hus im  

Bereich des Ste inbruchs. D abei ist e ine Anw esenheit seit 2000 verm erkt, w obei 2012 der 

B ruterfo lg unbekannt ist.
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3.2,2 Bestandsbeschreibung

W ährend der Brutvogelkartierungen konnten im U R insgesam t 72 Vogelarten dokum entiert 

w erden. D avon gelten 38 A rten als p lanungsrelevant. Von d iesen A rten w erden 24 a ls B rutvogel 

angesehen (siehe Karte 4 „Them enkarte Avifauna"), w ährend bei acht w eiteren Vogelarten ein 

B rutverdacht im U ntersuchungsraum besteht. Jew eils eine Vogelart w ird als N ahrungsgast 

beziehungsw eise a ls Zugvogel angesehen. A ls p lanungsre levant w erden A rten angesehen, d ie auf 

den R oten Listen für D eutschland oder H essen stehen (inkl. Vorw arnlisten), gem äß 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG ) streng geschützt sind, im Anhang I der 

Vogelschutzrichtlin ie ,(VRL) geführt sind oder einen ungünstigen bzw . schlechten 

E rhaltungszustand (nach VSW  2014) in H essen aufweisen.

N eben 52 Brutvogelarten und 13 w ährend der B rutzeit im  U R balzenden A rten, konnte m it dem  

Baum falken, H abicht, M äusebussard und R otm ilan vier N ahrungsgäste und das Braunkehlchen 

a ls Zugvogel im  U R kartiert w erden. Für drei A rten konnte ke ine Aussage zu ihrem  S tatus im  U R 

getroffen w erden. D ie im U R häufig vorkom m enden. B rutvogelarten sind Am sel, Buchfink, 

H aussperling, Kohlm eise, M ehlschw alben und W acholderdrossel.

Von den.52 Brutvogelarten befinden sich 16 A rten auf der R oten Liste D eutschlands. Von d iesen 

16 Arten g ilt e ine Art (S teinschm ätzer) als vom Aussterben bedroht (Kategorie 1), zw ei A rten 

(Turteltaube und W iesenpieper) als stark gefährdet (Kategorie 2), sieben Arten (B luthänfling, 

Fe ld lerche, Feldschw irl, M ehlschw albe, R auchschw albe, Star und Trauerschnäpper) als 

gefährdet (Kategorie 3) und sechs w eitere A rten (Feldsperling, G artenrotschw anz, G oldam m er, 

G rauschnäpper, H aussperling und K le inspecht) stehen auf der Vorw arn liste (Kategorie V ).

Auf der R oten Liste H essens sind insgesam t 21 Brutvogelarten gelistet. Von diesen 21 Arten 

ge lten zw ei (S te inschm ätzer, W iesenpieper) als vom Aussterben bedroht (Kategorie 1), zw ei 

A rten (G artenrotschw anz und Turte ltaube) als stark gefährdet (Kategorie 2), sechs Arten 

(B luthänfling, H abicht, M ehlschw albe, R auchschwalbe , W ald laubsänger und W aldohreule) als 

gefährdet (Kategorie 3) und elf Arten (Feld lerche, Feldschw irl, Feldsperling, G oldam m er, 

H aussperling, K lappergrasm ücke, K le inspecht, N euntöter, S tieg litz, S tockente, Teichrohrsänger, 

T rauerschnäpper, W eidenm eise) stehen auf der Vorw arn liste (Kategorie V ).

E inen ungünstig bis schlechten Erhaltungszustand für H essen (gem äß VSW 2014) w eisen 

insgesam t 29 A rten auf. D avon w eisen fünf A rten (Baum falke, B luthänfling, G artenrotschw anz, 

S te inschm ätzer, W iesenpieper) einen „schlechten" Erhaltungszustand auf und 24 Arten 

(B irkenzeis ig , Feld lerche, Feldschw irl, Feldsperling, G irlitz , G oldam m er, H abicht, H aussperling, 

K lappergrasm ücke, Kleinspecht, M auersegler, M ehlschw albe, M itte lspecht, N euntöter, 

R auchschw albe, R otm ilan Stieglitz, Trauerschnäpper, Turte ltaube, U hu, W acholderdrossel, 

W aldlaubsänger, W aldohreule und W eidenm eise) e inen ungünstigen Erhaltungszustand auf.

H inzu kom m en m it den G reifvögeln (Baum falke, H abicht, M äusebussard  und R otm ilan) v ier A rten 

vor, d ie ihren H orst außerhalb des U R haben. Bei Baum falke und H abicht liegt der verm utete 

H orststandort außerhalb des D arstellungsbereiches und w ird deshalb nicht auf der Karte 

berücksichtig t.. Es w urden ledig lich Ü berflüge oder Jagdflüge dokum entiert. D er Baum falke findet 

sich auf der R oten Liste D eutschland in Kategorie 3 (gefährdet) w ieder, in H essen steht er auf der 

Vorw arn liste (Kategorie V). D er H abicht findet sich nicht auf der R oten Liste D eutschland, für 

H essen w ird er in Kategorie 3 (gefährdet) geliste t. D er R otm ilan findet sich auf der R oten Liste
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D eutschland auf der Vorwarn liste (Kategorie V) w ieder, in H essen steht er auf der Vorw arn liste 

(Kategorie V ).

Für den U hu konnte im U ntersuchungszeitraum keine Brut nachgew iesen w erden. Jedoch 

befinden sich innerhalb des U R zw ei Brutkästen sow ie ausre ichend w eitere Brutm öglichkeiten  

vorhanden. D as R evier rund um den Ste inbruch w urde verm utlich von einem Einzelvogel 

gehalten, da sich Schm elzspuren und N ahrungsreste fanden. D arüber h inaus w urden drei nach 

BN atSchG  streng geschützte  A rten (N euntöter, Turm falke und W aldkauz) erfasst. N ach derVS-R L 

der EU w erden vier A rten (H abicht, M itte lspecht, N euntöter und U hu) im  Anhang 1 gelistet. In 

der nachstehenden Tabelle 1 s ind d ie im  Zuge der Kartierungen 2018 erfassten A rten m it Schutz- 

und G efährdungsstatus, ihrem  Erhaltungszustand m H essen, sow ie H äufigkeitsangabe  und S tatus 

im  U R aufgelistet..

Tab. 3 Gesamtartenliste der im UR nachgewiesenen Vogelarten

Art Wissenschaftlicher Name
X O

— J

u
t/)4-*
(U
Z
C O

— J

V)
>

EHZ HK

Status

im UR

Am sel Turdus merula ♦ *
§ günstig h BV

Bachste lze Motacllla alba * *
§ - günstig m h BV

Baumfalke Faico subbuteo V 3 § - schlecht SS NG

Birkenzeisig Remiz pendulinus * *
§ - ungünstig s BV

Blaum eise Parus caeruleus * *
§ - günstig m h BV

Bluthänfling Carduelis cannabina 3 3 § - schlecht s BV

Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 2 § - schlecht SS ZV

Buchfink Fringilla coelebs * *
§ - günstig h BV

Bun tspecht Dendrocopos major ♦ *
§ - günstig m h BV

D orngrasm ücke Sylvia communis * *
§ - günstig s BV

E ichelhäher Garrulus glandarius * *
§ - günstig m h BV

E lster Pica pica * *
§ - günstig s BV

Feldlerche Alauda arvensis V 3 § - ungünstig s BV

Feldschwirl Luocustella naevia V 3 § - ungünstig s BZ

Feldsperling Passer montanus V V § - ungünstig mh BV

Fitis Phylloscopus trochilus * ♦
§ - günstig m h BV

G artenbaum läufer Certhia brachydactyla * *
§ - günstig s BV

G artengrasm ücke Sylvia borin ♦ ♦
§ - günstig s BV

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 2 V § - schlecht s BV

G ebirgsste lze Motacilla cinerea * *
§ - günstig s BZ

G im pel Pyrrhula pyrrhula * *
§ - günstig s BV

Girlitz Serinus serinus ♦ ♦
§ • - ungünstig s BZ

Goldammer Emberiza citrinella V V § - ungünstig mh BV

N ATU R PLAN U N G D r. Saw itzky • B iedrichstraße 8c • 61200 W ölfersheim 12



Flora-Fauna-Bericht B 252 O U D orfitter

C

Art Wissenschaftlicher Name
X O

Ol

(5
JZ
U
(/)
(ü
z
CO

Ol
(/) EHZ HK

Status

im UR

Grauschnäpper Muscicapa striata * V § günstig s BV

G rünfink Carduelis chloris * *
§ - günstig m h BV

Grünspecht Picus viridis ♦ ♦
§ - günstig s BZ

Habicht Accipiter gentilis 3 *
§ 1 ungünstig SS NG

H ausrotschw anz Phoenicurus ochruros * *
§ - günstig s BV

Haussperling Passer domesticus V V § - ungünstig h BV

H eckenbraunelle Prunella modularis * *
§ - günstig m h BV

Kernbeißer Coccothraustes coccothraustes * * § - günstig s BV

Klappergrasmücke Sylvia curruca V § - ungünstig s BZ

Kle iber SItta europaea ♦ * § - günstig m h BV

Kleinspecht Dryobates minor V V § - ungünstig s BV

Kohlm eise Parus major *
§ - günstig h BV

Kolkrabe Corvus corax *
§ - günstig s BV

Kuckuck Cuculus canorus 3 V § - schlech t s

Mauersegler Apus apus ♦ ♦
§ - ungünstig mh BZ

Mäusebussard Buteo buteo * * § - günstig s NG

Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 § - ungünstig h BV

Mittelspecht Dendrocopos medius * ♦
§ 1 ungünstig s BV

M önchsgrasm ücke Sylvia atricapilla ♦ *
§ - günstig m h BV

N achtigall Luscinia megarhynchos * *
§ - günstig SS

Neuntöter Lanius collurio V * §§ 1 ungünstig s BV

R abenkrähe Corvus corone * *
§ - günstig m h BV

Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 § - ungünstig mh BV

R ingeltaube Columba palumbus ♦ ♦
§ - günstig m h BV

R otkehlchen Erithacus rubecula * *
§ - günstig m h BV

Rotmilan Milvus milvus V V §§ 1 ungünstig s NG

Schwanzm eise Aegithalos caudatus * *
§ - günstig s BV

S ingdrossel Turdus philomelos * * § - günstig m h BV

Som m ergoldhähnchen Regulus ignicapilla * *
§ - günstig s BZ

Star Sturnus vulgaris * 3 § - günstig mh BV

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1 § - schlecht s BV

Stieglitz Carduelis carduelis V * § - ungünstig mh BV

Sum pfrohrsänger
.

Acrocephalus palustris * ♦
§ - günstig s BZ
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r

Art Wissenschaftlicher Name
X.

e£

O

o
u
v)
ns
Z
CQ

«/)
>

EHZ HK

Status

im UR

Tannenm eise Parus ater * * § günstig s BV

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca V 3 § - ungünstig s BV

Türkentaube Streptopelia decaocto ♦ *
§ - günstig s BV

Turmfalke Faico tinnunculus * ♦
§§ - günstig s BV

Turteltaube Streptopelia tartar 2 2 § - ungünstig s BV

Uhu Babo babo * *
§ 1 ungünstig SS

Wacholderdrossel Tardas pilaris * * § - ungünstig h BV

Waldkauz Strix alaco * * §§ - günstig s BV

Waldlaubsänger Phylloscopas sibilatrix 3 ♦ § - ungünstig s BZ

Waldohreule Asio otas 3 ♦ § - ungünstig s BV

W asseram sel Cinclus cinclus * ♦
§ - günstig s BZ

Weidenmeise Paras montanas V *
§ - ungünstig s BV

Wiesenpieper Anthas pratensis 1 2 § - schlecht s BZ

W intergoldhähnchen Regulus regulus * * § - günstig s BZ

Zaunkönig Troglodytes troglodytes * * § - günstig m h BV

Zilpza ip Phylloscopus collybita ♦ * § - günstig m h BV

Fettschrift: planungsre levante  B rut- und G astvogelarten 

R LH = R ote L iste H essen (VSW  2014), R LD = R ote L iste D eutschland (Gr ü n ber g  et a l. 2015)

G efährdungsstatus: 1 = vom  Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V  = A rt der Vorwarn liste , 

* = n icht gefährdet, 0 = ausgestorben

BN atSchG : §/§§ = besonders/streng  geschützte  A rt nach § 7 (2) N r. 13 BN atSchG ;

VSR L = Vogelschutzrichtlin ie : I = A rt des Anhangs I der VR L, 11/2 = A rt des Anhangs 11/2 der VR L, Z = G efährdete  

Zugvogelart nach Art. 4 .2 der VR L (A rtenausw ahl für d ie nach D efin ition des hessischen Fachkonzeptes EU - 

Vogelschutzgebiete ausgew iesen w urden)

EH Z = E rhaltungszustand in H essen (VSW  2014)

H K = H äufigke itsklassen: h = häufig , z = zerstreut, s = se lten, ss = sehr se lten, m h = m itte lhäufig

S tatus im U R : BV = B rutvogel (Paare, R eviere), BZ = B rutze itbeobachtung (balzende T iere), N G = N ahrungsgast, ZV=

Zugvogel

3.2.3 Bestandsbewertung

Im  U ntersuchungsraum konnten sow ohl A rten der offenen Kulturlandschaft a ls auch A rten der 

Laubw älder nachgew iesen w erden. Vor allem der nörd liche bis w estliche Bereich ist durch 

G rünlandflächen und dem stillgelegten und der Sukzession überlassenen Teil des S te inbruchs 

geprägt. D ort konnten vor a llem  Arten des O ffenlandes und andere K le invögel nachgew iesen  

w erden. D er südliche bis östliche Bereich ist verm ehrt durch Laubw älder geprägt, w o nur 

vere inzelte  A rten nachgew iesen werden konnten. Im  S ied lungsbereich finden sich e in ige typ ische 

Kulturfo lger. D er am  südlichen R and des U R gefundene H orst ist a ls potenzieller B rutp la tz n icht 

re levant, da der H orst bere its als verm utlich abstürzend gilt. D ie am südlichen R and des U R 

gefundene Baum höhle kann potenzie ll für H öhlenbrüter als Fortpflanzungs- und R uhestätte
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genutzt w erden. Es konnten im U R neben w eitverbre ite ten und häufigen Arten auch seltene 

A rten nachgew iesen w erden. D er U R besitzt m it dem stillge legten und der Sukzession 

überlassenen Teil des S te inbruchs eine hochw ertige regionale Bedeutung für d ie Vogelw elt, 

insbesondere für K le invögel und dem U hu. Letzterer konnte im  aktuellen Jahr der U ntersuchung 

zw ar n icht a ls B rutvogel festgeste llt w erden, so lche N achw eise liegen aber aus den vorherigen 

Jahren für den S te inbruch vor (Co c h et  Co n s u l t  2004).

r
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3.2.4 Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

D urch den N eubau der O rtsum gehung sind anlage- und baubedingte Verluste von 

Vogelhabitaten m öglich.

E rhebliche S törungen sensib ler A rten im  w eiteren U m feld des Baugebiets können w eitgehend 

ausgeschlossen w erden, da solche Arten die U m gebung der Bundesstraße aufgrund der 

vorhandenen Lärm belastungen durch den Straßenverkehr sow ie der N utzung der W ege im  

U ntersuchungsraurn durch Freize itsportler und Fußgänger m eiden.

3.2.5 Empfehlung zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

Zur Verm eidung bzw . Verm inderung vorhabensbedingter m öglicher S törungen, Indiv iduen- 

sow ie Lebensraum verluste w erden fo lgende M aßnahm en em pfohlen:

• D ie Baufeld fre im achung und M aßnahm en an G ehölzen w ie Entnahm e und Abschneiden 

der G ehölze gem äß § 39 (5) N r. 2 BN atSchG dürfen nicht w ährend der 

Vegetationsperiode (1. M ärz b is 30. Septem ber) durchgeführt w erden.

• D er Beginn der M aßnahm en m uss außerhalb der Brutzeit (bzw . außerhalb der 

Fortp flanzungsperiode relevanter A rten des Anhanges IV  der FFH -RL, von M itte M ärz b is 

M itte Ju li) liegen, dam it gew ährle iste t ist, dass der Verbotstatbestand der Tötung gern. 

§ 44 (1) N r. 1 BN atSchG n icht e in tritt.

• Von d iesen ze itlichen Beschränkungen kann nur dann abgew ichen w erden, w enn durch 

e ine fachkundige Person überprüft w urde und gew ährle iste t ist, dass in den betroffenen 

Bere ichen keine N ester oder G elege re levanter B rutvogelarten oder sonstiger A rten des 

Anhanges IV  der FFH-R ichtlin ie verkom m en.

• D ie Lage der A rbeitsflächen, M aschinenste llp lätze etc. w ird so angepasst, dass n icht 

unnötig  sensible B rutraum -Bere iche beeinträchtig t w erden

E ine abschließende Festlegung sow ie ausführliche H erleitung der M aßnahm en erfolg t innerhalb 

des Landschaftspflegerischen Begle itp lans (LBP) bzw . des A rtenschutzbeitrags (ASB).
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C

3.3 Fledermäuse

3.3.1 Untersuchungsmethoden

Zur Erhebung der F lederm ausaktiv itä t im von H essen M obil vorgegebenen U R w urden dre i 

Te ilrouten entlang von bestehenden W aldstrukturen festge legt. D iese Teilrouten befinden sich 

zu großen Teilen im U ntersuchungsraum der B iotoptypkartierung (Karte 4 „Them enkarte 

F lederm aus"). Entlang d ieser festge legten Transektrouten w urden sechs D etektorbegehungen 

sow ie jeweils dre im al autom atische akustische Erfassungen m itte ls eines Batcorders in drei 

aufeinanderfo lgenden N ächten im  Zeitraum April-August 2018 durchgeführt. Zudem erfolg ten 

im  W inter e ine G ebäudekontro lle  auf d ie E ignung a ls W interquartier und vier Ausflugszählungen 

im  Som m er an den kontrollie rten G ebäuden. Zusätzlich fand im  Som m er 2017 d ie Kontro lle des 

von H essen M obil zur U ntersuchung vorgegebenen W asserspeichers sta tt.

Untersuchungen im Gelände 

Automatische akustische Erfassung

D ie autom atische akustische Erfassung erfo lg te m ittels eines Batcorders in vier 

Aufnahm eblöcken von jew eils drei N ächten: 26.04. bis 28.04., 30.06. bis 02.07. und 08.08. bis 

10.08.2018. D er Batcorder w urde am W aldrand nörd lich der K 25 befestig t, um die 

F lederm ausaktiv itä t des W aldes entlang des W aldrandes nörd lich der K 25 aufzunehm en. M itte ls 

Batcorder können U ltraschallru fe von F lederm äusen aufgenom m en und abgespeichert w erden. 

N eben dem hochsensiblen U ltraschallm ikrofon beinhalte t das G erät e inen Vorverstärker, e inen 

Bandpassfilter (e lim in iert F requenzen unterhalb  von 15 kH z und oberhalb von 170 kH z-in  d iesen 

Frequenzbereichen rufen F lederm äuse n icht) und e inen w eiteren Verstärker nach dem F ilter. So 

können R ufe von hoher Q ualitä t (Sam plerate 500 kH z und Am plitudenauflösung 16 B it) 

gespeichert w erden. D abei löst jedes U ltraschalls ignal das Schre iben einer neuen, fortlaufend 

num m erierten D ate i m it genauem  Aufnahm ezeitpunkt (D atum , U hfze it) aus.

Detektorbegehungen

M itte ls F lederm ausdetektoren können d ie U ltraschallrufe von F lederm äusen erfasst und hörbar 

gem acht w erden. U m die F lederm ausaktiv itä t zu jew eils unterschied lichen Zeiten aufzuzeichnen 

w urde die S tartposition der Begehung im U R an jedem Term in geändert. Für d ie akustische 

E rfassung w ährend der D etektorbegehungen w urden zuhn e inem der „Batlogger M " (e lekon AG ) 

verwendet, der in Echtze it aufze ichnet und über e ine Live-M ithörfunktion verfügt, sow ie der 

zw ischen M ischer- und Zeitdehnungsverfahren einste llbare „F lederm ausdetektor D 240x" 

(Pettersson U ltrasound D etektor). Es fanden sechs Begehungen statt (25.04., 25.05., 11.06., 

12.07., 07.08. und 30.08.2018), d ie ab Zeitpunkt des Sonnenuntergangs jeweils 1,5 S tunden 

dauerten. D ie aufgenom m enen R ufe w urden w ie die Ergebnisse der Batcorder später am  

C om puter ausgew ertet. D ie Transekte w urde langsam  abgeschritten und an m arkanten S te llen 

für längere H orchpunkte angehalten.
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Gebäudekontrolle und Ausflugszählung

U m die von H essen M obil zur Kontrolle  vorgegebenen G ebäude auf E ignung für W interquartiere 

zu untersuchen w urde am 14.02.2018 e ine G ebäudekontro lle durchgeführt. D er W asserspeicher 

w urde am 16.08.2017 auf Besatz geprüft. Zusätzlich w urden vier Ausflugszählungen an den 

G ebäuden (27.06., 05.07., 19.07. und 25.07.2018) von jeweils 2 Personen durchgeführt, um  alle 

m öglichen Ausflugrichtungen eines G ebäudes im Blick zu haben. D abei w urden die 

Beobachtungspunkte für d ie Ausflugszählung  so ausgew ählt, dass jedes Q uartier an m indestens 

zw ei Term inen e insehbar w ar.

Datenrecherche

M it H ilfe des N ATUR EG -V iew ers (H essische M inisterium  für U m w elt, K lim aschutz, Landw irtschaft 

und Verbraucherschutz (H M U KLV) (2018) konnte e in potenzie lles Vorkom m en fo lgender A rten 

erm itte lt w erden: N ordflederm aus (Eptesicus nilsonii), Breitflügelflederm aus (Eptesicus 

serotinus] Teichflederm aus (Myotis dascycneme), W asserflederm aus (Myotis doubentonii), 

Bechste in flederm aus (Myotis bechsteinii), G roßes M ausohr (Myotis myotis], Fransenflederm aus  

(Myotis nattereri]. G roße Bartflederm aus (Myotis brandtii]. Kle ine Bartflederm aus (Myotis 

mystacinus], Zw ergflederm aus (Pipistrellus pipistrelius], Braunes Langohr (Plecotus auritus] und 

Graues Langohr (Plecotus austriacus].

Bei D urchsicht der natis-D aten (H LN U G Abte ilung N aturschutz (2018): Auszug aus der zentralen 

natis-Datenbank des Landes H essen, S tand 04.07.2018) ergab sich im U R (102 ha) für 12 A rten 

e in Vorkom m en(Bechste in flederm aus (Myotis bechsteinii]. Braunes Langohr (Plecotus auritus]. 

G raues Langohr (Plecotus austriacus], Breitflügelflederm aus (Eptesicus serotinus], 

F ransenflederm aus (Myotis nattereri]. G roße Bartflederm aus (Myotis brandtii]. G roßes M ausohr. 

(Myotis myotis], kleine Bartflederm aus (Myotis mysticanus], Teichflederm aus (Myotis 

dascycneme], W asserflederm aus (Myotis daubentonii], Zw ergflederm aus (Pipistrellus 

pipistrellus], N ordflederm aus (Eptesicus nilsonii]).

3.3.2 Bestandsbeschreibung

In den G ebäuden des U R konnten keine W interquartiere nachgew iesen w erden. D er 

W asserspeicher w urde daraufh in fachgem äß verschlossen. W ährend der Ausflugszählung  konnte 

kein Ausflug aus e inem  G ebäude registriert w erden.

D a im  Zuge der Ausw ertung der akustischen Erfassungen und der D etektorbegehungen m anche 

R ufe aufgrund der Q ualitä t oder der Lautstärke der Aufnahm e nicht b is auf A rtniveau bestim m t 

w erden konnten, w urden diese R ufe bestim m ten R ufgruppen w ie M yotis, N yctaloide oder 

P ip istre llu iden zugeordnet.

Im  U R w urden zw ölf bzw. 13 F lederm ausarten nachgew iesen (Tabelle 2). D a d ie U ltraschalllaute 

der Langohren (Plecotus auritus/ Plecotus austriacus] und der Bartflederm äuse (Myotis brandtii/ 

Myotis rnystacinus] nicht differenziert w erden können, können auch beide Arten dieser 

A rtenpaare Vorkom m en. A llerd ings w urde nur ein Kontakt m it einer Langohrflederm aus 

registriert und som it kann nur e ine A rt Vorkom m en. Von den nachgew iesenen Arten sind zehn 

A rten auf der R oten Liste D eutschlands gelistet. Zw ei Arten (Bechste inflederm aus, G raues 

Langohr) gelten als stark gefährdet (Kategorie 2), fünf Arten (G roße Bartflederm aus, kleine 

Bartflederm aus, G roßer Abendsegler, G roßes M ausohr und Braunes Langohr) stehen auf der
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Vorw arn liste (Kategorie V) und bei zw ei A rten {B reitflügelflederm aus und N ordflederm aus) ist 

das Ausm aß der G efährdung unbekannt (Kategorie G ). Für e ine A rt (K le iner Abendsegler) s ind d ie 

D aten unzureichend für e ine E inordnung (Kategorie D ).

Auf der R oten Liste H essens stehen insgesam t 14 der im U R m öglichen Arten. E ine Art 

(N ordflederm aus) gilt als vom Aussterben bedroht (Kategorie 1), zehn Arten 

(Bechste inflederm aus, Bre itflügelflederm aus, G roße Bartflederm aus, K le ine Bartflederm aus, 

K leiner Abendsegler, R auhautflederm aus, G roßes M ausohr, Fransenflederm aus, Braunes 

Langohr und G raues Langohr) gelten als stark gefährdet (Kategorie 2), drei Arten (G roßer 

Abendsegler, W asserflederm aus und Zw ergflederm aus) ge lten als gefährdet (Kategorie 3).

A lle A rten sind in der FFH-R ichtlinie nach Anhang IV geliste t. Zw ei A rten (Bechste in flederm aus 

und G roßes M ausohr) sind zusätzlich noch in Anhang II geliste t. Im BN atSchG § 7 (2) sind alle 

A rten als streng geschützt geführt.

D er E rhaltungszustand in H essen ist für dre i A rten (G roße Bartflederm aus, N ordflederm aus und 

G raues Langohr) als „ungünstig" angegeben, für elf Arten (Bechste in flederm aus, 

B re itflügelflederm aus, Kle ine Bartflederm aus, G roßer Abendsegler, K le iner Abendsegler, 

R auhautflederm aus, W asserflederm aus, G roßes M ausohr, Fransenflederm aus, B raunes Langohr 

und Zw ergflederm aus) a ls „günstig".

D ie genaue Lage der Transektroute, Batcoderstandorte sow ie der einzelnen 

F lederm auskontakte, sind der Karte 5 „Them enkarte F lederm äuse" zu entnehm en. D argestellt 

s ind d ie Kontakte an den ausgew ählten H orchpunkten, den D auererfassungen der Batcorder und 

entlang e ines jeweiligen Transektabschnitts.

Tab. 4 Gesamtartenliste der Fledermausarten im UR

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RLH RLD FFH-RL BNatSchG EHZ HE

Bechste in flederm aus Myotis bechsteinii 2 2 II, IV §§ FV

Braunes/

G raues Langohr

Piecotus auritus

Plecotus austriacus

2 V IV §§ FV

2 2 IV §§ U l

Bre itflügelflederm aus Eptesicus serotinus 2 G IV §§ FV

Fränsenflederm aus Myotis nattereri 2 ♦ IV §§ FV

G roße /

K le ine Bartflederm aus

Myotis brandtii

Myotis mystacinus

2 V IV §§ U l

2 V IV §§ FV

G roßer Abendsegler Nyctalus noctula 3 V IV §§ FV

G roßes M ausohr Myotis myotis 2 V II, IV §§ FV

K le iner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 D IV §§ FV

N ordflederm aus Eptesicus nilssonii 1 G IV §§ U l

R auhautflederm aus Pipistrellus nathusii 2 ♦ IV §§ FV

W asserflederm aus Myotis daubentonii 3 ♦ IV §§ FV

Zw ergflederm aus Pipistrellus pipistrellus 3 * IV §§ FV

R L H = R ote L iste H essen (Ko c k & Ku g el s c h af t er  1996), R L D = R ote L iste D eutschland (Mein ig  et a l. 2009

1 = vom  Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, G = G efährdung unbekannten Ausm aßes 

V  = Vorw arn liste , n. a. = n icht aufgeführt, D = D aten unzure ichend, * = ungefährdet
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(

FFH-RL = Fauna-F lora-H abita t-R ichtlin ie (R ichtlin ie 92/43/EW G ): II, IV  = Anhang II, bzw . IV  

BN atSchG = Schutzstatus nach § 7 (2) N r. 13 und 14 Bundesnaturschutzgesetz 

§§ = streng geschützt (§ 7 (2) N r. 14 BN atSchG )

EH Z H E = E rhaltungszustand in H essen (gern. Hes s en -Fo r s t  FEN A 2014)

FV = günstiger E rhaltungszustand; U l = ungünstiger b is unzure ichender E rhaltungszustand

3.3.3 Bestandsbewertung

D ie w ährend der U ntersuchungen festgestellte F lederm ausaktiv ität entspricht insgesam t der 

aufgrund der H abita tausstattung zu erw artenden Aktiv itä t und Verbreitung. So w urden die 

m eisten Kontakte in den Bere ichen des W aldes sow ie in direkter N ähe zu den G ew ässern 

Kuhbach und Itter aufgenom m en. D iese F lächen w erden von den F lederm äusen hauptsächlich 

a ls Jagdhabitat genutzt (Karte 5 „Them enkarte F lederm äuse").

Es w urde eine recht hohe Anzahl von Kontakten aus der G attung der P ip istrellu ide 

(Zw ergflederm aus und R auhautflederm aus) festgeste llt. D ie m eisten Aufnahm en stam m en von 

der Zw ergflederm aus, bei der es sich um die häufigste A rt H essens handelt (Simo n et a l. 2004). 

A ls Jagdhabitat bevorzugt d iese A rt G renzstrukturen w ie W aldränder und H ecken und jagt häufig 

in H öhe der Baum kronen. D ie G ruppe der N yctalo ide (B reitflügelflederm aus, N ordflederm aus, 

K le iner und G roßer Abendsegler) w urde vor a llem  durch d ie beiden Abendseglerarten vertreten. 

D iese fliegen häufig im offenen Luftraum oder entlang von W aldrändern und ähnlichen 

S trukturen, w elche zur Jagd genutzt w erden (Kr app & Nie t h ammer  2011, Die t z & Kie f er  2014). D ie 

G attung Myotis spec, w ird durch d ie an W ald und G ewässer gebundenen A rten G roße und kle ine 

Bartflederm aus sow ie W asserflederm aus und d ie für W aldgebiete  typ ische Bechste inflederm aus 

und Fransenflederm aus vertre ten.

D er im Zuge der F lederm ausuntersuchung betrachtete Bereich hat für die nachgew iesenen 

F lederm äuse e ine m äßige Bedeutung.

3.3.4 Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

Aufgrund der Baum aßnahm en rund um den Anschluss sind tem porär anlage- und baubedingte  

S törungen m öglich.

Im gesam ten U R w urden keine Flederm ausquatiere gefunden, w eshalb, m an von keiner 

G efährdung durch Q uartierzerstörung ausgehen kann. Es ist anzunehm en, dass d ie F lederm äuse 

in d ieser R egion sich an d ie bere its vorhandene Zerschneidung des G ebiets durch d ie B 252 und 

d ie K 25 angepasst haben und von einer tem porären Erw eiterung der S traße nicht betroffen 

w erden.

3.3.5 Empfehlung zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

Zur Verm eidung bzw . Verm inderung vorhabensbedingter m öglicher S törungen, Indiv iduen- 

sow ie Lebensraum verluste w erden fo lgende M aßnahm en em pfohlen:

• U m eine bauzeitliche S törung der däm m erungs- und nachtaktiven T iere zu verm eiden, 

so llten d ie Baum aßnahm en m öglichst nur am  Tage durchgeführt w erden.

E ine abschließende Festlegung sow ie ausführliche H erle itung der M aßnahm en erfo lgt innerhalb 

des Landschaftspflegerischen Begle itp lans (LBP) bzw . des A rtenschutzbeitrags (ASB).
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3.4 Haselmaus

3.4.1 Untersuchungsmethoden

Zur E rfassung von F laselm ausvorkom m en im  U R w urden im  Jahr 2018 N isthilfen für H aselm äuse 

ausgebracht und im  Zeitraum von M itte Juni b is M itte O ktober auf Besatz Kontro llie rt. D er U R 

betrug ursprünglich 1,75 ha, verkle inerte sich aber durch bere its durchgeführte R odung des 

p lanfestgeste llten Abschnitts der Baum aßnahm e.

Untersuchungen im Gelände

Kontrolle der Nisthilfen

U m die Population der H aselm äuse (Muscardinus avellanarius) im U R (Karte 5 „Them enkarte 

H aselm aus") zu untersuchen, w urden am 18.04.18 bzw. 25.04.18 N esttubes in den 

W aldbere ichen des U ntersuchungsraum s ausgebracht. D ie Ausbringung der N esttubes erfo lg te 

G ruppenw eise im  Bereich von Jungw uchs, S träuchern o.ä. D abei w urden vier G ruppe von je  fünf 

N esttubes und e inem Kobel in der südwestlichen Probefläche und e ine w eitere G ruppe m it fünf 

N esttubes und e inem Kobel in der nordöstlichen Probefläche ausgebracht. D ie Befestigung der 

N esttubes an Zw eigen erfo lgte m it H ilfe von Kabelbindern, sodass d ie Ö ffnung zum S tam m des 

jungen Baum es bzw . ins Innere des S trauches zeigte und le icht nach unten geneigt w ar. im  

Som m er 2018 fanden fünf Kontrollen statt (11.06., 12.07., 30.08., 24.09. und 11.10.2018), 

w ährend derer die N esttubes vorsichtig aus Besatz kontro llie rt w urden. W ährend des 

Ausbringens und der Kontro llen der N esttubes w urde der U R auf natürliche Fre inester abgesucht 

sow ie auf typ ische Fraßspuren geachtet.

E in Besatz kann entw eder durch den d irekten N achw eis Aufgrund von Anw esenheit e ines oder 

m ehrerer T iere oder ind irekt durch Auffinden von für d ie A rt typ ischen kugelförm igen N estern 

festgestellt w erden. D a H aselm äuse m ehrm als pro Jahr ein neues N est bauen, m ussten die 

N esttubes in regelm äßigen Abständen kontro llie rt w erden.

Datenrecherche

M it H ilfe des N ATUR EG -V iew ers (H essische M inisterium  für U m w elt, K lim aschutz, Landw irtschaft 

und Verbraucherschutz (H M U KLV) (2018) ergab sich kein Vorkom m en der H aselm aus im U R . 

Auch die Abfrage der natis-D aten (H LN U G Abte ilung N aturschutz (2018): Auszug aus der 

zentra len natis-D atenbank des Landes H essen, S tand 04.07.2018) gab keinen H inw eis auf das 

Vorkom m en von H aselm aus.

3.4.2 Bestandsbeschreibung

Von den 25 ausgebrachten N esttubes und 4 ausgebrachten Kobel sind im Zeitraum von M itte 

Juni b is M itte O ktober 4 Tubes in insgesam t 2 G ruppen von H aselm äusen besetzt w orden. D ie 

genaue Auflistung ist Tabelle 3 zu entnehm en. D ie besetzten N esttubegruppen befanden sich im  

w estlichen Bere ich der südöstlichen Probefläche (Karte 6 „Them enkarte H aselm aus").
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Tab. 3 Aufstellung ausgebrachter Nesttube-Gruppen mit Kontrollterminen und Besatzangaben

c.

G rupp

e Kontro lle 11.06.18 Kontro lle 12.07.18 Kontro lle 30.08.18 Kontro lle  24.09.18 Kontro lle 11.10.18

1 besetzt 2 /5 besetzt 2 /5 besetzt 2 /5 besetzt 2 /5 besetzt 2 /5

2 besetzt 2 /5 besetzt 2 /5 besetzt 2 /5 besetzt 2 /5 besetzt 2 /5

3 - - - - - ■

4 - - - - -

5 - - - - -

E rläute rungen - = ke in Besatz; Anzahl besetzter Tubes je G ruppe m it 5 Tubes 

D ie ausgebrachten Kobel b lieben ohne Besatz.

3.4.3 Bestandsbewertung

D ie E rgebnisse sp iegeln d ie guten H abitatbedingungen für H aselm äuse vor O rt w ieder. Vor a llem  

der W ald nörd lich der K 25 b ie tet in Teilen eine ausgeprägte U nterholzschicht, d ie oftm als aus 

jungen Buchen und D ickungen besteht, sow ie G ebüschstrukturen m it früchtetragenden 

S träuchern. D urch d ie Begrenzung aufgrund e ines Abhangs m it anschließender S traße sow ie den 

angrenzenden offenen Standorten sind die M öglichkeiten zur Vernetzung für N estbau und 

N ahrungsquellen e ingeschränkt.

Aufgrund der guten H abita tbedingungen und der e ingeschränkten Vernetzbarke it kann dem U R 

in Bezug auf d ie H aselm aus e ine hochw ertig, lokale Bedeutung zugeordnet w erden.

3.4.4 Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

Im  Zuge der G ehölzentnahm en ist m it e iner Zerstörung von Fortpflanzungs- und R uhestätten der 

H aselm aus zu rechnen, som it kann potenzie ll der Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 N r. 3 

BN atSchG erfü llt w erden. D ie E ingriffe können des W eiteren in besiedelten Bere ichen einen 

Indiv iduenverlust der A rt zur Folge haben (Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 N r. 1 BN atSchG ). 

Bodenarbeiten in den W interm onaten können zur Tötung von w interschlafenden H aselm äusen 

führen.

D urch G ehölzentnahm e kann..es zu perm anenten H abita tverlust kom m en, da der W aldstre ifen 

n icht m it ausre ichend Ausweichhabita ten vernetzt ist und die Q ualitä t des H abita ts in den 

angrenzenden Bere ichen abnim m t. D es W eiteren sind durch d ie Vorbelastung des U R durch den 

bere its p lanfestgeste llten Teil der O U schon L icht- und Schallem issionen gegeben. Es kann davon 

ausgegangen w erden, dass d iese S törung der H aselm äuse durch den H abitatverlust überlagert 

w ird.
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3.4.5 Empfehlung zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

Zur Verm eidung bzw . Verm inderung vorhabensbedingter Ind iv iduen- sow ie Lebensraum verluste 

w erden fo lgende M aßnahm en em pfohlen:

• G rundsätzlich sind Bauste lleneinrichtungsflächen nach M öglichkeit in Bereiche zu legen, 

in denen der E ingriff in G ebüsche und S träucher den geringsten Verlust an Lebensräum en 

verursacht. Sofern dadurch die Lebensräum e der H aselm aus nur kle inräum ig betroffen  

sind, ist davon auszugehen, dass ausreichende Ausw eichhabitate vorhanden sind und 

som it die ökolog ische Funktion im räum lichen Zusam m enhang bestehen bleib t. 

Tem poräre Bauflächen sollten nach Abschluss der A rbeiten der Sukzession überlassen 

w erden, um  der H aselm aus in d iesen Bereichen langfristig w ieder Lebensräum e b ieten zu 

können. Je nach Betroffenheit kann aber auch die P lanung von C EF-M aßnahm en sow ie 

ggf. U m siedlungsm aßnahm en erforderlich w erden.

• Zur Verm eidung der Zerstörung von Fortpflanzungs- und R uhestätten sow ie von 

Indiv iduenverlusten sind d ie Entfernung der oberirdischen Ante ile des G ehölzbew uchses  

innerhalb der zu beanspruchenden F lächen sow ie d ie E inrichtung der Bauste llen zw ischen 

N ovem ber und April durchzuführen.

• U m eine Störung und Tötung von überw internden Tieren auszuschließen, sind 

Bodeheingriffe im Bereich der Lebensstätten der H aselm aus erst in der 

Vegetationsperiode nach Entfernung der oberird ischen Ante ile der G ebüsche und 

S träucher zw ischen M ai und O ktober durchzuführen.

E ine abschließende Festlegung der M aßnahm en erfolg t innerhalb des Landschaftspflegerischen 

Begle itplans (LBP) bzw . des A rtenschutzbeitrags (ASB).

e.
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(

3.5 Reptilien

3.5.1 Untersuchungsmethoden

D ie A rtengruppe der R eptilien w urde im U R (Karte 6 „Them enkarte R eptilien") durch gezie lte  

U ntersuchungen im  G elände erhoben. H ierzu w urden innerhalb des U ntersuchungsraum es der 

B io toptypkartierung geeignete S tandorte für das Ausbringen von R eptilienm atten festgelegt 

sow ie geeignete Transekte zur Begehung ausgew ählt. E ine Erfassung des A rtspektrum s und der 

Abundanz der A rtgruppe w ar Z ie l der E rhebung.

Untersuchungen im Gelände

Im  April 2018 w urden im U R fünf R eptilienm atten ausgebracht. Zw ei M atten befanden sich auf 

den gewählten Transekten, zw ei unterhalb der G ebäude des S te inbruchs und eine östlich der 

B252 auf H öhe des LKW -Parkplatzes.

Bei R eptilienm atten handelt es sich um rechteckig zugeschnittene, handelsübliche D achpappen 

in der G röße von jeweils cä. 1 m ^. S ie w erden bevorzugt von Echsen, Schlangen und auch anderen 

T ieren als Schutz vor R äubern und zur Therm oregulation aufgesucht, w obei s ich d ie T iere sow ohl 

darunter verstecken und/oder w ärm en als auch darauf sonnen. D iese M ethode gilt a ls recht 

zuverlässig für d ie U ntersuchung der A rtgruppe der R eptilien.

Es fanden in regelm äßigen Abständen insgesam t sechs Kontrollen der R eptilienm atten statt 

(27.04., 18.05., 27.06., 10.08., 23.08. und 18.09.2018). Im  Zuge d ieser Kontrollen w urden sechs 

Begehungen entlang der an den Bahndam m gelegten Transekte durchgeführt, bei denen durch 

langsam es abgehen, S ichtbeobachtungen an Sonnenplätzen und gezie ltes absuchen von 

S trukturen, d ie sich a ls Verstecke e ignen, a lle R eptilien dokum entiert w urden.

Datenrecherche

M it H ilfe des N ATU R EG -V iew ers (Hessische M inisterium  für U m w elt, K lim aschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz (H M U KLV) (2018) ergab sich e in Vorkom m en von Zauneidechse {Lacerta 

agilis) und B lindschle iche (Anguis fragilis) im U R . Auch die Abfrage der natis-D aten (H LN U G  

Abteilung N aturschutz (2018): Auszug aus der zentra len natis-D atenbank des Landes H essen, 

S tand 04.07.2018) gab ke inen H inw eis auf das Vorkom m en von R eptilien.

3.5.2 Bestandsbeschreibung

W ährend der Begehungen konnten m it Zauneidechse (Lacerta agilis) und B lindschle iche (Anguis 

fragilis) zw ei R eptilienarten im U R festgeste llt w erden (Tabelle 4). D ie Fundorte sind der Karte 7 

„Them enkarte R eptilien" zu entnehm en.

D ie B lindschle iche g ilt a ls w eitverbre ite te A rt ohne G efährdungsstatus und ist durch BN atSchG  

besonders geschützt. D ie Zauneidechse steht auf der Vorw arn liste  der R oten Liste D eutschlands 

und ist in der FFH -R L im Anhang IV geliste t. D es W eiteren ist sie nach BN atSchG „streng 

geschützt".
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Tab. 4 Gesamtartenliste der Reptilien im UR

D eutscher N am e W issenschaftl. N am e R LH R LD FFH-RL BN atSchG BArtSchV

B lindschle iche Anguis fragilis ♦ * - § §

Zauneidechse Lacerta agilis ♦ V IV §§ -

Fettschrift; p lanungsre levante R eptilienart

R L-H = R ote L iste H essen (AG AR & Hes s en -Fo r s t  FENA 2010)

R L-D  = R ote L iste D eutschland (Kü h n el  et a l. 2009)

G efährdungsstatus: V  = Vorwarn liste , * = n icht gefährdet 

FFH-R L = A rt e ines Anhangs der FFH -R ichtlin ie (R ichtlin ie 92/43/E W G )

II = Anhang 2, IV  = Anhang 4

BArtSchV : § = besonders geschützt nach Bundesartenschutzverordnung  (BArtSchV)

BN atSchG : § = besonders geschützt, §§ = streng geschützt nach Bundesnaturschutzgesetz (BN atSchG )

3.5.3 Bestandsbewertung

Im U R konnten insgesam t zw ei R eptilienarten nachgew iesen w erden. D ie B lindschle iche 

(Anguis fragilis) g ilt in H essen und D eutschland als ungefährdet.

A ls einzige artenschutzrechtlich relevante Art ist die nach § 7 (2) N r. 14 BN atSchG streng 

geschützte Zauneidechse (Lacerta agilis) zu nennen. Sie ist hauptsächlich entlang des 

Bahndam m s zu finden. Auch w enn die vorhandenen S trukturen, w ie sonnenexponierte F lächen 

be i heterogener H abitatstruktur in Verbindung m it Versteckm öglichkeifen, Lebensraum für 

m ehrere Arten bieten, konnten bis auf d ie Zauneidechse keine w eiteren H inw eise auf ein 

Vorkom m en streng geschützter Arten, w ie beisp ielsw eise Schlingnatter erbracht w erden. 

D adurch besitzt der U R e ine m äßige Bedeutung für d ie A rtengruppe der R eptilien.

3.5.4 ■ Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

D urch d ie E rneuerung des W eges sow ie den Anschluss der O U an d ie neu errichtete Brücke sind 

an lage- und baubedingte S törungen und tem poräre Verluste geeigneter Zauneidechsenhabita te 

im  besonnten Bere ich des Bahndam m s m öglich. D er Abriss der G ebäude kann eine tem poräre 

Beeinträchtigung für d ie Zauneidechse darste llen. Je nachdem w ie m it den F lächen verfahren 

w ird kann aus dieser tem porären Beeinträchtigung eine dauerhafte w erden. Zur tem porären 

Beeinträchtigung durch Bauste lleneinrichtungsflächen entlang des Bahndam m es, kann eine 

potenziell dauerhafte Beeinträchtigung durch Beschattung aufgrund des Bauw erkes 

h inzukom m en. Insgesam t ist e ine m äßige Beeinträchtigung der Zauneidechse in d iesem G ebiet 

gegeben. D ie Fläche des stillgelegten Ste inbruchs in dem ebenfa lls ein Vorkom m en von 

Zauneidechsen vorliegt, w ird vom Bauvorhaben n icht betroffen.
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3.5.5 Empfehlung zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

Zur Verm eidung bzw . Verm inderung vorhabensbedingter Indiv iduen- sow ie Lebensraum verluste  

w erden fo lgende M aßnahm en em pfohlen:

• Abseits des Straßenbaus sollen bauzeitliche Flächeninanspruchnahm en entlang des 

Bahndam m s zum Schutz der gegebenen Lebensraum strukturen für R eptilien verm ieden 

w erden.

• Im  Zuge e iner ökologischen Baubegle itung ist nach der Konkretis ierung der technischen 

P lanung eine Baufe ldinspektion durchzuführen, um die E ingriffsbereiche nochm als auf 

R eptilienvorkom m en zu überprüfen und vor Beginn der Baum aßnahm en ggf. T iere 

um zusiedeln, sow ie die Errichtung von R eptilienschutzzäunen anzuordnen. Ist eine 

U m siedelung notw endig, ist eine geeignete Ersatzfläche zu suchen und m it den 

zuständigen Behörden abzustim m en.

1

Eine abschließende Festlegung der M aßnahm en erfolg t innerhalb des Landschaftspflegerischen 

Begleitpläns (LBP) bzw. des A rtenschutzbeitrags (ASB).

C
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3.6 Fische

3.6.1 Untersuchungsmethoden

D ie Erhebung der F ischfauna w urde durch e ine e inm alige Beprobung des G ew ässerabschnittes 

zur U ntersuchung der F ischfauna m itte ls E lektrobefischung durchgeführt. Beauftragt w urde das 

Institut für G ewässer- und Auenökolog ie (ING A).

Befragung Fischereirechtinhaber

N ach Auskunft von H errn Schlüter vom Am t für Bauw esen und Infrastruktur der G em einde 

Vöhl liegen die F ischereirechte bei der G em einde Vöhl. E ine Verpachtung des hauptsächlich 

durch N iederschlags und D rainagewasser gespeisten Baches (Angabe H r. Schlüter) besteht 

n icht.

Untersuchung im Gelände

D ie E lektrobefischung w urde am 15.08.2017 durchgeführt, w obei e in Abschnitt m it e iner Länge 

von ca. 175 m (Karte 7 „Them enkarte Fische und Libellen") w atend unter Verwendung von 

G leichstrom befischt w urde. D er Abschnitt lag im U ntersuchungsraum der 

B iotoptypenkartierung. Es kam ein Elektro fischfanggerät des Typs EFG I 650 der Firm a 

B retschneider zum E insatz. Bei d ieser Vorgehensw eise w erden durch den S trom betäubte F ische 

von einem Beifänger m it einem H andkescher gefangen, auf Artniveau bestim m t und die 

Totallänge (TL) erm itte lt. D azu w erden die F ische d irekt im  Freiland m it H ilfe e ines M essbretts 

verm essen. Anschließend w erden d ie T iere zurück ins W asser entlassen.

Datenauswertung

Zur genaueren U ntersuchung des Vorkom m ens der nach FFH -R L in Anhang II und in den R oten 

L isten D eutschlands und H essens als stark „gefährdete" gelisteten Art Schlam m peitzger 

{Misgurnus fossilis) w urden d ie aktue lle L iteratur gesichtet (Kö r t e & Hennings 2008, Kö r t e 2013, 

Kö r t e 2014a , b . Kö r t e 2015, Kö r t e et a l . 2015)

3.6.2 Bestandsbeschreibung

Im  R ahm en der U ntersuchung konnten keine F ische nachgew iesen w erden.

Datenrecherche

D ie D atenauswertung ergab, dass ein Vorkom m en des Schlam m peitzger für die R egion als 

unw ahrscheinlich gilt (Kö r t e et al. 2008). D ie zusätzliche Abfrage der natis-D aten (H LN U G 

Abteilung N aturschutz (2018): Auszug aus der zentra len natis-Datenbank des Landes H essen, 

S tand 04.07.2018) gab ke inen H inweis auf Vorhandensein von F ischen innerhalb des U R .

3.6.3 Bestandsbewertung

D urch die tem porär stattfindende Austrocknung des Baches konnten keine Ind iv iduen dieser 

A rtengruppe nachgew iesen w erden. D er U R hat e ine geringe Bedeutung für d ie A rtgruppe der 

F ische.

3.6.4 Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

Eine Beeinträchtigung durch den Bau kann für d ie G ruppe der F ische ausgeschlossen w erden.

N ATU R PLAN U N G D r. Saw itzky • B iedrichstraße 8c • 61200 W ölfersheim 27



Flora-Fauna-Bericht B 252 O U D orfitter

3.7 Libellen

3.7.1 Untersuchungsmethoden

Für d ie Erfassung der L ibellenpopulation w urden im  Zeitraum von M itte M ai bis M itte August 

drei Begehungen im  U R der B iotoptypkartierung entlang festge legter T ransekte durchgeführt.

Untersuchung im Gelände

D ie U ntersuchungen des A rtenspektrum s der L ibe llen fanden an drei Tagen im Som m er 2018 

sta tt (11.05., 27.06., 10.08.2018). D abei w urde auf e iner Länge von je 100 m Transekte entlang 

des Kuhbachs (Karte 7 „Them enkarte F ische und Libe llen")) zu beiden Seiten des F lusses per 

quantitativer Erfassung von Libellen durch Sichtbeobachtung und Exuviensuche die 

L ibellenpopulation im  U R kartiert.

Datenrecherche

Im  Zuge der D atenrecherche konnten in den D aten des N aturschutz-In form ationssystem  (H LN U G  

2017) ke ine H inw eise auf das L ibe llenvorkom m en von rote Liste A rten im U ntersuchungsgebiet 

gefunden w erden. Auch die Abfrage der natis-D aten (H LN U G Abte ilung N aturschutz (2018); 

Auszug aus der zentra len natis-Datenbank des Landes H essen, S tand 04.07.2018) ergab kein 

L ibe llenvorkom m en im  U R .

3.7.2 Bestandsbeschreibung

Im  U R konnten keine L ibellenarten nachgew iesen w erden.

(

3.7.3 Bestandsbewertung

Trotz für d ie A rtengruppe potenzie ll geeigneter H abita tstrukturen konnten keine L ibe llen im  U R 

nachgew iesen w erden. D eshalb ist e ine geringe Bedeutung des U R für d ie Artengruppe der 

L ibe llen anzunehm en.

3.7.4 Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

Es s ind keine d irekten Beeinträchtigungen für L ibe llen zu erwarten.
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3.8 Schmetterlinge

3.8.1 Untersuchungsmethoden

Für d ie Erfassung der Schm etterlingspopulation w urden in e iner Ü bersichtsbegehung im Juni 

P robeflächen (0,55ha) im U ntersuchungsraum der Schm etterlinge (1,6ha) festge legt auf denen 

drei Begehungen im  August durchgeführt w urden. Zusätzlich fand e ine Futterpflanzenkartierung 

sta tt.

D ie Schm etterlinge (Tagfa lter und W idderchen) w urden entw eder durch S ichtbeobachtung 

angesprochen oder, w enn ihre Bestim m ung e inen Fang notw endig m achte, unter Zuhilfenahm e 

e ines Insektennetzes gekeschert, in der H and bestim m t und anschließend w ieder frei ge lassen. 

D ie Bestim m ung der Falter und W idderchen erfo lg te im  A llgem einen nach Koch (1991) und Set t el e 

e t a l. (2009). D ie N om enklatur richtet sich nach Van Swaay (2011). N eben der gezie lten Erfassung 

w urden auch Zufallsbeobachtungen bei den Kartierungen der anderen Artengruppen bzw . der 

B iotoptypen berücksichtig t.

C

Untersuchung im Gelände

D ie U ntersuchungen des A rtenspektrum s der Schm etterlinge fanden an drei Tagen im  Som m er 

2017 statt (07.08., 14.08., 24.08.2017). D abei w urden bei einer Ü bersichtsbegehung zw ei 

P robeflächen (Karte 8 „Them enkarte Schm etterlinge") festgelegt in denen eine quantitative 

E rfassung von Schm etterlingen durch Sichtbeobachtung stattfand. 

Zusä tzlich w urden am  30.07.2017 d ie im  U R vorgefunden Futterpflanzen aufgenom m en.

Datenrecherche

Bei einer früheren Schm etterlingskartierung konnten im U R keine Schm etterlingsarten 

nachgew iesen w erden (Hessen Mobil  2010). D ies bestätigt d ie Abfrage der natis-D aten (H LN U G  

Abteilung N aturschutz (2018): Auszug aus der zentra len natis-D atenbank des Landes H essen, 

S tand 04.07.2018), w elche kein Vorkom m en von Schm etterlingen im U ntersuchungsraum  

anzeigt.

Im Leitfaden für Schm etterlingskartierungen von H essen-M obil w erden folgende neun 

artenschutzrechtlich relevante Arten zur Beobachtung angegeben: D unkler 

W iesenam eisenbläu ling (Maculinea (Glaucopsyche) teleius), H eller W iesenam eisenbläu ling 

(Maculinea (Glaucopsyche) nausithous), Thym ian (Q uendel) Am eisenbläuling (Maculinea 

(Glaucopsyche) arion), Schw arzer Apollo (Parnassius mnemosyne), N achtkerzenschw ärm er 

(Prosepinus proserpina), H aarstrangw urzeleule (Gortyna borelli), B lauschillernder Feuerfa lter 

(Lycaena helle), Skabioser Scheckenfa lter (Euphydryas aurinia) und Spanische Fahne (Euplagia 

quadripunktaria).

3.8.2 Bestandsbeschreibung

Im U R konnten acht Schm etterlingsarten nachgew iesen w erden (Tabelle 5). Von ihnen stehen 

zw ei auf der R oten Liste D eutschlands. D er D ukatenfeuerfalter (Lycaena virgaureae) und der 

R undaugen-M ohrenfa lter (Erebia medusa) stehen auf der Vorwarn liste . Auf der R oten Liste 

H essens sind die beiden Arten D ukatenfeuerfa lter (Lycaena virgaureae) und der R undaugen- 

M ohrenfalter (Erebia medusa) a ls Kategorie 2 (stark gefährdet) ge liste t. H inzu kom m t m it dem
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Zw ergbläuling {Cupido minimus) eine Art die auf der R oten Liste H essens als Kategorie 3 

(gefährdet) e ingestuft w ird .

Tab. 5 Gesamtliste der Schmetterlinge

D eutscher N am e W issenschaftl. N am e R LH R LD H K

D ukatenfa lter Lycaena virgaureae 2 V s

R undaugen-M ohrenfa lter Erebia medusa 2 V e

Zw ergbläu ling Cupido minimus 3 * e

kle iner Kohlw eisling Pieris rapae + * e

großer Kohlw eiß ling Plesris brassicae + * e

kle ines W iesenvögelchen Coenonympha pamphilus + ♦ s

Adm ira l Vanessa atlanta + * e

Schornste in feger Aphantopus hyperantus + ♦ s

R L-H = R ote L iste H essen (Lan g e  & Br o c k man n  2008)

R L-D = R ote L iste D eutschland (Rein h ar d t  & Bo l z et al. 2011)

G efährdungsstatus: 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V 

Bezugsraum ungefährdet

H K = H äufigke it im  U R : e = E inzels ichtung, s = se lten

Vorwarnliste , * = nicht gefährdet, += im

C

Bei der Futterpflanzenkartierung konnten keine W irtspflanzen für artenschutzrechtlich relevante 

Schm etterlingsarten nachgew iesen w erden.

3.8.3 Bestandsbewertung

D ie im U ntersuchungsgebiet gefundenen Schm etterlingsarten zählen zu den häufigen und 

w eitverbreite ten Arten. G rundsätzlich kann dem G ebiet eine geringe Bedeutung für 

Schm etterlinge zugeordnet w erden.

3.8.4 Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

Es s ind ke ine d irekten Beeinträchtigungen für Schm etterlinge zu erwarten.
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3.9 Flora

3.9.1 Untersuchungsmethoden

Für d ie O U D orfitter liegen ausführliche Ergebnisse zum Teilaspekt „F lora" aus dem Jahr 2017 

vor. Im  R ahm en des,vorliegenden G utachtens w erden ausschließ lich d iese E rgebnisse vorgestellt 

und bewertet.

D ie Bearbeitung des Teilaspektes „F lora" um fasst d ie flächendeckende Beschre ibung und Be

w ertung von B iotoptypen (inkl. FFH-LRT und § 30-B iotope). Zufa llsfunde planungsrelevanter 

G efäßpflanzen w urden ebenfa lls berücksichtig t (s. Karte 1 „Them enkarte F lora").

Im R ahm en der U ntersuchungen für d ie geplante Bauw erkserneuerung w urde am 30.07.2017 

e ine flächendeckende Kartierung der B iotoptypen und der gesetzlich geschützten B iotope nach 

§ 30 BN atSchG in Verbindung m it § 13 H AG BN atSchG durchgeführt. D abei w urden auch 

geschützte P flanzenarten und die Lebensraum typen (LRT) der FFH -R ichtlin ie Anhang I sow ie 

deren Erhaltungszustand und Vegetation aufgenom m en. D ie Kartierung fand auf e iner F läche 

von 13,2 ha im  Bereich um die O U statt (Karte 1 „Them enkarte F lora").

3.9.2 Bestandsbeschreibung

Im  gesam ten w urden 25 unterschiedliche B iotoptypen aufgenom m en (Tabelle 6).

D er nördliche Teil des U R ist geprägt vom S ie ld lungsbere ich, h ier finden sich zu großen Teilen 

stark versiegelte Flächen, Asphalt, Beton(10.510); Schotterw ege und -plätze (10.530); 

D achflächen, n icht begrünt, überbaute F lächen (10.710); gärtnerisch gepflegte Anlagen (11.221); 

Baum hecken (04.600); Laubm ischwald (01.115) und ausdauernder R udera lflur m eist frischer 

S tandorte (09.210). Im  südlichen Teil des U R h ingegen finden sich größtente ils in tensiv genutzte 

Frischw eiden (06.210), intensiv genutzte Frischw iesen (06.320), bodensaurer Buchenw ald 

(01.111) entlang der K 25 und sonstige K iefernbestände (01.219) im  O sten des U R .

Im Südw esten des U ntersuchungsraum s, befindet sich eine N ährstoffreiche Feuchtw iese 

(06.310), d ie im  Q uellgebiet liegt.

D urch den U R fließt m it dem Kuhbach ein schnell fließender Bach (05.212), der e inen ca. 2 m  

breiten größtente ils geradlin igen Bachverlauf aufw eist. W estlich um geben den Kuhach eine 

in tensiv genutzte Frischw eide (06.210) sow ie Baum hecken (04.600). N örd lich der K25 w ird der 

Bach von bodensaurem Buchenw ald (01.111), Baum hecken (04.600), U fergehölzsäum en 

(04.400), e iner in tensiv genutzten Frischw eide (06.210) und e iner in tensiv genutzten Frischw iese 

(06.320) begrenzt, in d iesem Bereich besitzt der Bach e ine naturnahe Ausprägung und kann als 

§30er B iotop angesehen w erden. N ach der Q uerung des Bahndam m s w ird der Bach von 

Feldgehölz (04.600), U fergehölzsaum en (04.400), e inem G ebüsch (02.200) und ausdauernden 

R udera lfluren m eist frischer S tandorte (09.210) begle itet. Entlang des Bachverlaufes im U R 

finden sich m ehrm als nasse H ochstaudenfluren (05.460).

Ü berw iegend zeigen sich im U ntersuchungsraum Biotoptypen m it m ittlerer und hoher 

Bedeutung. N ur im  S iedlungsbere ich finden sich verm ehrt F lächen m it geringer Bedeutung.
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Tab. 6 Übersicht der Biotoptypen im Untersuchungsraum

BTT-

C ode
S tandard-N utzungstyp §30 LR T

I

F lächen

[ha]

Bedeutun

g

■01.111 Bodensaure r Buchenw ald 9110 2,55 hoch

01.115 Sonstige Laubm ischw älder auf Buchenw aldstandorten 1,14 m itte l

01.219 Sonstige K iefernbestände 0,27 gering

02.200
Trockene bis frische, basenre iche, vo ll entw icke lte  

G ebüsche, H ecken
0,17 m itte l

02.500
H ecken-/G ebüschp flanzung (standortfrem d,

Z iergehölze)
0,05 gering

04.110
E inzelbaum trockener b is frischer S tandorte 

(e inheim isch, standortgerecht)
0,03 m itte l

04.210 E inheim isch, standortgerecht, O bstbäum e 0,06 m itte l

04.400 U fergehölzsaum  heim isch, standortgerecht § 0,08 hoch

04.600 Feldgehölz (Baum hecke), e inheim isch, standortgerecht 0,72 hoch

05.212
Schnellfließende Bäche (O berlauf), G ew ässergüteklasse

II und schlechter (§) 0,13 hoch

05.241 An Böschungen bew achsene G räben § 6430 0,05 m itte l

05.460 N asse H ochstaudenfluren § 6430 0,18 m itte l

06.120 N ährstoffre iche Feuchtw iesen § 0,04 hoch

06.210 Intensiv genutzte Frischw eiden 2,18 gering

06.320 Intensiv genutzte Frischw iesen 1,02 gering

09.130 W iesenbrachen und rudera le W iesen 0,22 m itte l

09.152 Feldraine, W iesenra ine, artenarm 0,22 gering

09.161
S traßenränder (m it Entw ässerungsm ulde, M itte lstre ifen) 

m it E inzelgehölzen
0,14 gering

09.210 Ausdauernde  R udera lfluren m eist frischer S tandorte 0,85 m itte l

10.130
S te inbruch in Betrieb, künstlicher/neuer 

G este insaufschluss
0,07 gering

10.131
Sukzession in aufgelassenen S te inbruch, ä lterer 

G este insaufschluss
0,11 m itte l

10.510

Sehr stark oder vö llig versiegelte  F lächen (O rtbeton, 

Asphalt), M üll-D eponie  in Betrieb oder n icht abgedeckt, 

unbegrünte Keller, Fundam ente usw .

0,78
sehr

gering

10.530

Schotter-, K ies- u. Sandw ege, -p lä tze oder andere 

w asserdurch lässige F lächenbefestigung sow ie 

versiegelte F lächen, deren W asserabfluss  versickert

1,36
sehr

gering

10.710 D achfläche n icht begrünt 0,39
sehr

gering

11.221
G ärtnerisch gepflegte Anlagen im  besiedelten Bere ich, 

arten- und strukturarm e H ausgärten
0,40 gering

§ 30 = nach § 30 BN atSchG gesetzlich geschütztes B iotop;LR T = Lebensraum typ 

Bedeu tung nach Ss y man k  et a l. 1998 und Hes s en -Fo r s t  Fen a 2006 und Ko mpen s at io n s v er o r d n u n g  2005
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Im U R konnten zw ei LR T nachgew iesen w erden (Tabelle 7). Entlang des Kuhbachs finden sich 

F lächen des LR T „Feuchte H ochstaudenfluren der p lanaren S tufe" (6430), geprägt durch D rüsiges 

Springkraut (Impatiens glondulifera), G roße Brennnessel (Urtica dioica), G ew öhnliche Zaunw eide 

(Calystegia sepium) und in Teilbere ichen Zottiges W eidenröschen (Epilobium hirsutum), Kohl- 

K ratzd iste l (Cirsium oleraceum), R ohr-G lanzgras (Phalaris arundinacea) und Kle inb lütiges 

W eidenröschen (Epilobium parviflorum). Im Süden des U R , entlang der K 25 findet sich ein 

Buchenwald der dem LR T „H ainsim sen-Buchenw ald (Luzulo Fagetum )" (9110) zugehörig ist. 

G ekennzeichnet durch die G em einschaft aus R ot-Buche (Fagus sylvatica), S tie l-E iche (Quercus 

robur), G ew öhnliche F ichte (Picea abies), W ald-K iefer, Föhre (Pinus sylvestris), Berg-Ahorn (Acer 

pseudoplatanus), W eißliche H ainsim se (Luzula luzuloides), H ain-R ispengras (Poa nemoralis), 

Sp itz-Ahorn (Acer platanoides), H ainbuche (Carpinus betulus).

Tab. 7 Übersicht der Lebensraumtypen im Untersuchungsraum

LR T-

C ode

LR T-Bezeichnung EH Z H E EH Z

D

Fläche im  U R 

[ha ]

6430 Feuchte H ochstaudenfluren der p lanaren S tufe U 2 FV 0,23

9110 H ainsim sen-Buchenw ald (Luzulo Fagetum ) FV FV 2,55

EH Z H E = E rhaltungszustand H essen; EH Z D = E rhaltungszustand D eutschland

G efährdungss tatus : U 2 = ungünstig - sch lecht, U l = ungünstig  - unzure ichend, FV = günstig

3.9.3 Bestandsbewertung

D er U R setzt sich aus intensiv genutzten G rünländern, Siedlungsflächen, kle ineren 

W aldbere ichen und e inem Bach m it Begle itstrukturen zusam m en.

Aufgrund des Vorkom m ens zw eier LR T sow ie fünf nach § 30 BN atSchG geschützten B iotopen 

kann dem U R eine m ittlere bis hohe Bedeutung zugete ilt w erden. D ie gefundenen P flanzen sind 

nach der ro ten Liste H essens a ls n icht gefährdet kategoris iert.

(

3.9.4 Sensibilität im Hinblick auf das geplante Vorhaben

Im Zuge der Anlage einer O rtsum gehung w ird die nährstoffre iche Feuchtw iese in Anspruch 

genom m en. D es W eiteren sind in bachnahen Bere ichen F lächen des LR T 6430 vom Bauvorhaben 

betroffen. D urch die N euanlage der O rtsum gehung kom m t es potenzie ll zu perm anenten 

Verlusten von Teilflächen des Lebensraum typs 6430.

3.9.5 Empfehlung zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

Zur Verm eidung bzw . Verm inderung vorhabensbedingter Beeinträchtigung von B iotoptypen 

sow ie Lebensraum verluste  w erden fo lgende M aßnahm en em pfohlen:

• E inhaltung und Befahren der vorabfestge legten Bauste llenflächen und Zuw egungen, um  

d ie E ingriffsfläche für d ie F lora zu m inim ieren.

• G ehölzrückschnitt an den U fergehölzen m inim ieren, so dass d iese nach Beendigung der 

Baum aßnahm e w ieder austre iben können.

E ine abschließende Festlegung der M aßnahm en erfolg t innerhalb des Landschaftspflegerischen  

Begleitplans (LBP) bzw . des A rtenschutzbeitrags (ASB).
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3.10 Sonstige Arten

Es w urde eine D atenrecherche zu den Vorkom m en der Arten F ischotter (Lutro lutra), B iber 

(Castor fiber), W ildkatze (Felis silvestris) und Luchs (Lynx lynx) durchgeführt. In den D aten des 

Bundesam ts für N aturschutz (B fN 2014) aus den Jahren 2006 und dem N aturschutzregister 

H essen des H essischen M inisterium für U m welt, Klim aschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz (H M U KLV) von 2018 sind für das M esstischblatt 4719 keine Vorkom m en für 

F ischotter, B iber und Luchs verzeichnet. D urch d ie tem poräre Austrocknung des Kuhbachs ist das 

G ew ässer für F ischotter und B iber unattraktiv.. Für d ie W ildkatze konnte in angrenzenden TK25- 

V ierte ln (48192 und 48191) m it 37 bzw . fünf N achw eisen seit 2009 ein Vorkom m en bestätig t 

w erden. (N aturreg-V iewer).
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C

(

4 Zusammenfassung

D ie G rundlagen dieses G utachtens bilden die überw iegend im Som m er 2017 und 2018 

durchgeführten Kartierungen durch das Büro N aturplanung öder Subunternehm er sow ie die 

D atenrecherche zu e inzelnen A rtengruppen.

Im R ahm en der B iotoptypenkartierung gelangen innerhalb des U R N achw eise zw eier gesetzlich 

geschützter Lebensraum typen sow ie fünf gesetzlich geschützter B iotope.

Im U R konnten w ährend der Erfassungen zur Avifauna ein H orst und eine Baum höhle am  

südlichen R and des U R nachgew iesen w erden. D ie Brutvogelkartierung ergab insgesam t 53 

B rutvogelarten im U R , von denen 25 als p lanungsre levant zu betrachten w erden. Von diesen 

A rten w eisen insgesam t 20 e inen schlechten oder ungünstigen Erhaltungszustand in H essen auf, 

darunter u.a. der Baum falke, der B luthänfling, der G artenrotschw anz und der S te inschm ätzer. 

D er U R ist aufgrund seiner Lebensräum e und Artausstattung im Bereich des stillgelegten 

S te inbruchs von hochw ertiger regionaler Bedeutung für B rutvögel.

D ie D etektorbegehungen und D auererfassungen konnten im  U R zw ölf bzw . 13 F lederm ausarten  

nachweisen, von denen drei e inen ungünstigen Erhaltungszustand in H essen aufweisen und zehn 

A rten Z ielarten der Verordnung des angrenzenden FFH -G ebietes ist. D er untersuchte Bereich hat 

daher e ine m äßige Bedeutung für d ie F lederm äuse.

D ie U ntersuchung der H aselm auspopulation im U R konnte einen N achw eis für die Z ie lart 

erbringen. D er U R hat dem nach e ine hochw ertig, loka le Bedeutung für d ie H aselm aus.

D ie R eptilienerfassung konnte für insgesam t zw ei A rten N achw eise erbringen, von denen e ine a ls 

P lanungsre levant angesehen w ird. D ie entlang des Bahndam m s gefundenen Zauneidechsen sind 

im  Anhang IV der FFH-R L ge liste t und gem äß BN atSchG streng geschützt. D em U R ist daher e ine 

m äßige Bedeutung für R eptilien zuzuschreiben.

D ie Erfassung der F ischpopulation entlang des U R konnte keine F ischarten nachweisen. D urch 

D atenrecherche konnte für den U R ein m ögliches verkom m en des Schlam m peitzgers 

ausgeschlossen w erden. Aufgrund des feh lenden N achw eises von F ischarten kom m t dem U R 

e ine geringe Bedeutung für d ie F ischfauna zu.

D ie Aufnahm e der Schm etterlingspopulation und Futterpflanzenkartierung im U R konnte acht 

A rten im  U R nachweisen, von denen drei auf der R ote L iste H essens zu finden sind. Keine d ieser 

A rten g ilt a ls p lanungsre levant. Auch d ie Futterpflanzenkartierung ergab kein Vorkom m en von 

Futterpflanzen, die planungsre levante Tagfa lter anzeigen. D em U R ist daher eine geringe 

Bedeutung für d ie A rtengruppe der Tagfalter zuzuweisen.

D ie U ntersuchung der Libe llenpopulationen im  U R konnte ke ine L ibe llenarten im  U R nachw eisen. 

D em U R ist daher e ine geringe Bedeutung für d ie A rtengruppe der L ibe llen zuzuschreiben. 

A rtenschutzrechtliche Konflikte können durch die N euanlage der O rtsum gehung potenzie ll für 

a lle A rtgruppen entstehen. Es sind jedoch jeweils entsprechend geeignete.Verm eidungs- und 

M in im ierungsm aßnahm en vorzunehm en, um eine Auslösung von Verbotstatbeständen zu 

verhindern. H ier sind vor allem die Schutzm aßnahm en für die Artengruppen der Brutvögel, 

F lederm äuse, R eptilien und H a^selm aus zu beachten.
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